
Ulmanniana
urch das liebenswürdige Entgegenkommen des derzeitigen Direktors der
Universitätsbibliothek Breslau habe ich 1nen Mikrofilm des altesten Wal=
denburger Kirchenbuches (1604—1654) erhalten, daß@ MIr möglich ist,
melnen 1 vor1ıigen Jahrbuch (Seite f£) veröffentlichten Aufsatz über
die Pfarrerfamilie Imann 1n erfreulicher Weise vervollständigen. Die
Eintragungen, die diie Kinder des Waldenburger Pastors Jeremias Ulmann
betreffen, gebe ich 1n wörtlicher Abschrift
1616 Dom Dexagesimae Jeremias Ulman Pfarrer Waldenburgk, Bar=

bara Se1n Weib, Montag getaufft worden VO'  3 Pfarrer Leut=
mannsdorff Vrbano Kleinwechter ihr Sohn Johannes. Paten I1

Diprand von Czetritz auf Neuhaus vnd Waldenburg, Herr
Vrbanus Kleinwechter Pastor Leutmansdorfianum.

1616 Iirinitatis Dinstag getreut worden VO Pfarrer ZUT Gabel S Herr
Jacob Kühn, Herr Jacob Kühns Pfarrers Polckenhain Sohn, Cap  E
lan Waldenburgk mıt Jungfraw Anna, Herrn Jeremiae Vlmans
Pfarrers Z Waldenburgk eltesten Tochter.

OL Iriitatis Jacob Kühn Caplan Waldenburgk, Anna sSe1n
Weib, Freitag getaufft worden Pastore Schenckendorffianae, ihre
Tochter Martha. Die Paten: Johann. Hübner, Schulmeister (in
denburg)!), Diprands C zetritz auf Neuhaus Waldenburg
Hausfraw vnd Herr Johann Hübners Pfarrers (Lang Walters=
dorff£ Hauswirtin.

1621 Dom Epiphanias Dinstag getreuet worden VO'  >; Herm Ihri=
stoph Horn Pfarrers Reissendorff der Ehrwirdige vnd wolgelerte
Herr Christoph Gerlach Pfarrer Schreibendorff vnd Jungfraw
Martha Jeremiae Vimans Pfarrers Waldenburgk Tochter.
Damit 15 die SCHNAUE Ansetzung Gerlachs 1 Pfarrerkatalog Von
Schreibendorf ebenso ermöglicht WIle der Abgang Horns®), VOoNn dem
bis Jjetz nicht bekannt WAar, welche Pfarrstelle ach Schreiben=
dorf innehatte. Er gehört also auch nach Reußendorf®) und 1st dort
hinter Christoph Justein einzuordnen, der 1619 Pastor in Schatzlar
wurde. Bei 1Ner nochmaligen Durchsicht des Bolkenhainer Kirchen=
buchs machte ich eIinen glücklichen Fund „1624 ISt Novemb:
copuliret worden rd€vI' Erbare Junggesel Johannes Abraham Horn,
CUJUS ater reverendus VITr Dns Christophorus Horn Pastor
Baumgarten, mi1t der tugendreichen Jungfraw Anna Melchioris Nenu=
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deckij; hinterlassene Tochter“”. Von Horns Baumgartener Tätigkeit
hat auch niemand etwas gewußt! Eine ZSECENAUCTE Zeitbestimmung i1st
och nicht möglich.

1621 Dom. S Irinitatis Dinstag gyetireue worden V O]  . Herrn Geérg
Klosen Pfarrern Stoschendorf Herr Sigmund Hubner, Herr Johan
Hübners Schulmeisters Waldenburgk Sohn, Pfarrer Cuntzen=
dorff mi1t Jungfrawen Marila, Jeremiae Imann Pfarrers alhie
Tochter.
Leider fehlt die nähere Lokalisierung dieses Kunzendortf. Wenn das
Bolkenhainer 1n Frage kommt, 1sSt Siegismund Hübner, der
Schwiegersohn Ulmanns, keineswegs mıit dem in der Predigerge=
schichte VOT Bolkenhain Genannten“) personengleich, der 15/2 Dia=
konus 1in Arnau un 1621 angeblich Pastor 1n Kunzendorf wurde 1629
wWar Frau Marıa bereits Witwe; Sonntag ach Epiphanias S ’ÜErht
s1e 1n Waldenburg ate Sigmund Hübners weiland Pfarrers ZU

Neudorff£f hinterlassene Wittibe. Dieses Neudorf liegt bei Reichen=
bach ; Stoschendorf, dessen Pastor die Trauung hält, ganz 1n der
Nähe, daß vielleicht auch ein anderes Kunzendorf£ als das
Bolkenhainer denken ist Stein=Kunzendorf bei Peterswaldanu
welnst VO  3 1611—1670 Daniell Moderer auf®), Kunzendorf bei Land-=
eck scheddet ebenso alls (1590—1623 Tobias Schulze)®), bliebe
och unzendorf bei Neurode oder das unmittelbar VOT Freiburg
velegene übrig. Von diesen beiden Orten sind keine Pastoren be=
kannt. Georg Klose 17 Stoschendorf£ entdeck+ sich unSs neu‘); Her=
Ianı Hoffmann hat ‚OTrt bis 654(?) Elias Brachvogel namhaft
gemacht®)
Siegismund Hübners Vater, der Waldenburger Schulmeister, wurde
1625 Donnerstag nach Epiphanias begraben

1625 16 I rinitatis Dinstag getreuet worden VO  3 Herr Jeremiae Iman
Pfarrer Z.UT Gabel, Herr Georg Mitman Schulmeister alden=
berg?), Georg Mitmans Kirchen Vaaters Domantze hinterlassener
So|  J mut Jungfrauen Catharina Jeremiae Vimans Pfarrers Wal=
denburgk Tochter.
Das Junge Eheglück WarTr 11UTr VO  3 kurzer Dauer, bald lesen WIT 1m
Kirchenbuch
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1626 1)om ] rinitatis Montag Herr Georg Mitmans Schulmeisters
Waldenburg Töchterlein Catharina mit der Sechswöchnerin begra=
ben worden. C oncionem funebrem habuit Pastore Deomontanae.

1631 Januar Ist begraben worden Vesper Dn Sigismundi Hübneri
weylland Pfarrherrns ZU Neudor$f$£ Seligen nachgelassenes Töchter=
lein Justina genandt mit iner Leichpredigt, Seines Alters Jar

Wochen
Das Todesdatum VO.:  5 Jeremias Imann 1st 1 Kirchenbuc]! nicht e1N:  =  -
getragen; sSe1n Nachfolger Michael Ulmann, „dieser Kirchen KEWE=

trewfl. Pfarrer”, starb 13 März 1643 und wurde
begraben.

Zum Schluß will ich mit einem Nachtrag aus dem Bolkenhainer Kirchen=
buche den Schwiegereltern Jeremias Ulmanns eın Denkmal setzen und Z.U:  =

gleich eine Ergänzung ZUIN Deutschen Geschlechterbuch liefern!®):
„L03%3 den Septemb dT Freijtag nach Matthei acht vmb Vhr
(starb) die Erbare iel Ehren Tugendsame Fraw Anna Vielhewerin, des
Weiland Ehrenftesten Wolgeachten vnd Wolbenambten Georgli Ditt=
richs Vornehmen Bürgers alhie 1in Gott Ruhenden nachgelassen Wittib.
Ihr Vater hat geheissen Gregorius Vielhewer Bürger vnd Becker alhier,
hre Mutter aber Fraw Anna eckelin. Von welchen SE 1557 Novemb.
auf diese Welt gebohren worden. Im ahr Ihres Alters 15 hat Sie
Sich mıit wolvermeltem Herrn Georgio Dittrich damals wolverordnetem
Ambtman auff der Burg, Bolckenhayn VN\| Rudelß@dorff 1n den Ehestand
begeben vnd darinnen £riedlich gelebet vnd zugebracht lahr, VT da
durch Gottes gnedigen Degen Töchter, vnd diese JTle
E ine Tochter Maria, welche 171 Jungfrawstande lebet, christlich vnd
Ehelichen ausgesetzt. Im Widwenstand zugebracht 26 ahr. hrer inder,
Kinder, Kind hat S1€e erlebt 5 » welche S1e alle mit Frewden besehen, oh:
ZWEY welche Kürtzlich an OTrt ZUT Welt gebohren worden. Ihr gantzes
Alter erstreckt sich E 76 lahr weniger eın Monat.“

Johannes Grünewald
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